
Ich kenne keinen Christen, der Kinder hat und sich nicht wünscht, dass diese auf eine gute,
geistliche Art und Weise geprägt werden. Ich kenne außerdem fast keinen Christen, der
Kinder hat und nicht schonmal darüber gejammert hätte, dass es für seine Lütten kaum noch
vernünftige gute und geistliche Literatur bzw. Hörspiele und dergleichen mehr gäbe. 
Der triste Tenor junger Eltern tritt oft in folgender Gestalt auf: „Als wir so alt waren, gab es
noch Margret Birkenfeld, Die fünf Geschwister, Die Drei vom Ast, Uli – Auf heißer Spur, Das
Geheimnis von Wildenwald oder das der Falkenburg etc. pp.“

Ganz so düster sieht die Gegenwart dann doch nicht aus. Im Gegenteil. 
Wer für seine Lieben wirklich tiefgründige, geistliche Unterhaltung sucht, darf bei Bernhard J.

van-Wijk fündig werden. Seine zehnteilige Hörspielreihe Biblische Geschichten - erzählt &

erklärt, bietet auf zehn CDs einen strukturierten Durchgang durch die Heilige Schrift. Dabei
erzählt der Autor die biblischen Ereignisse nicht bloß nach, sondern nimmt seine Hörer
hautnah mit ins Geschehen. Doch damit nicht genug! Jeder einzelne Sinnabschnitt enthält
eine Anwendung, eine Zuspitzung auf den Hörer. So ist Biblische Geschichten – erzählt & erklärt

nicht nur ein phantastisches Werkzeug, um seinen Kindern Bibelkunde zu vermitteln,
sondern zugleich eine Predigt, die das Evangelium, aber auch grundsätzliches zum Thema
Heiligung und systematische Theologie an Kinderherzen weitergibt. Ein weiterer Pluspunkt
ist die professionelle Produktion von Voice of Hope, der die geschulte Stimme von Daniel
Kopp ein besonders eindrückliches Ambiente verleiht. Alles in Allem ist Biblische Geschichten

– erzählt & erklärt ein ganz besonderes Weihnachtsgeschenk, mit dem man die Kleinen gerne
mal alleine lassen kann - und sollte!

Kaufen kann man das Ganze für 10,90 € pro CD oder im Gesamtpaket mit allen zehn CDs für
nur 85,00 €.

https://www.cbuch.de/van-wijk-biblische-geschichten-cd-paket-10-folgen-im-paket.html

Früher war zumindest nicht alles besser!

Eine Empfehlung von Johannes Hedrich


